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Der Unterricht ift vollfländig unentgeltlich. An diefer Schule wird das »Können« gelehrt; der

Lehrplan befchränkt [ich deshalb auf folgende Fächer:

a) Modellieren und Aushauen von Figuren und Ornamenten;

5) Treiben, Skulptur und Behandlung (Réparure) von Metallen;
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c) Keramik in ihren verfchiedenen Anwendungen, um den Schüler in folgende Kunftinduftrien

einzuführen: Dekorationsbildhauerei (Dekorativfkulptur) der Gebäude. Giefsen und Retouchieren von Gips-
forrnen, Punktieren auf Stein, Holzfchnitzerei, Goldfchmiedekunit, Bronzearbeit, Eifenfchmiedekunft, Email—

malerei, Dekoration von Porzellan und weißer Fayence und Malerei auf ungebrannter Fayence.

Diefe Schule zerfällt hiernach in eine Reihe von Lehrwerkflätten, in welchen Arbeiten auch fiir

den Verkauf und nach Aufträgen angefertigt werden.

123) Nach: Schweiz. Gewerbebl. 1880, S. 71.


